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 32. SONNTAG IM JAHRESKREIS A 
ZWEITE LESUNG 
 

Der Brief an die Gemeinde in Thessaloniki ist der älteste Brief von Paulus. Er 
wurde 20 Jahre nach dem Tod von Jesus geschrieben. Die Menschen warteten, 
dass Jesus mit Macht und Herrlichkeit wiederkommt. Sie glaubten: Das 
passiert noch in unserem Leben. 
Jetzt waren aber schon viele Gemeindemitglieder gestorben. Und die 
Gläubigen waren unsicher. Deswegen schreibt Paulus: Ob wir leben oder 
sterben, wir sind immer mit Jesus Christus verbunden. Er ist der Herr über 
Leben und Tod. 

 
Aus dem Brief an die Gemeinde in Thessaloniki. 
 
Paulus schreibt: 
Macht euch keine Sorgen über die Toten. 
Ihr sollt nicht trauern wie Menschen,  
die keine Hoffnung haben. 
 
Jesus ist gestorben und auferstanden, so glauben wir. 
Dann wird Gott auch unsere Toten  
zusammen mit Jesus zur Herrlichkeit führen. 
 
Wir leben jetzt,  
aber wenn Jesus wiederkommt am Ende der Zeit, 
dann werden wir mit Jesus verbunden sein, 
aber die Toten sind jetzt schon mit Jesus verbunden. 
 
Wenn der Herr wiederkommt, 
dann werden zuerst die Toten auferstehen. 
Dann werden wir - die Lebenden - zusammen mit den Toten 
zu Jesus geführt. 
Dann sind wir für immer bei ihm. 
 
So sollen wir uns gegenseitig trösten. 
 

1Thess 4, 13-18 
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RUF VOR DEM EVANGELIUM 
 
Passt auf und seid bereit! 
Der Menschensohn kommt, 
wenn ihr es nicht erwartet. 
 
EVANGELIUM 
 
Jesus erzählten den Jüngern eine Geschichte. 
„10 Frauen warteten damals auf dem Bräutigam. 
5 Frauen waren klug - 5 Frauen waren nicht aufmerksam. 
Die einem nahmen ihre Lampen mit und auch Öl zum Nachfüllen. 
Die anderen passten nicht auf.  
Sie nahmen nur die Lampen mit, aber kein Öl zum Nachfüllen. 
Sie warteten lange -  
aber der Bräutigam kam nicht. 
So schliefen alle ein. 
 
Mitten in der Nacht hörte man Leute rufen: 
„Der Bräutigam kommt, 
schnell geht und begrüßt ihn.“ 
 
Die Frauen standen schnell auf, 
die einen füllten ihre Lampen nach, 
die anderen hatten nichts. 
Sie wollten noch schnell etwas kaufen, 
aber da war es schon zu spät. 
 
Der Bräutigam kam und freute sich über die Frauen,  
die auf ihn warteten. 
Er ging nahm sie mit in den Hochzeitssaal - 
und die Türen wurden zugeschlossen. 
So kamen die anderen nicht hinein.“ 
 
Jesus sagte zu den Jüngern: 
„Passt auf, seid aufmerksam. 
Denn keiner weiß, wann der Herr kommt.“ 
 

Mt 25,1-13 
 
 


